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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Merkblatt zur vierten Kriegsanleihe .

ö
4 VI» Deutsche Reichsschatzanweisungen.
Deutsche Reichsanleihe, unkündbar bis im

Mehr als achtzehn Monate sind verstrichen seit Beginn deS gewaltigen Krieges , der dem deutschen
Volke von seinen Feinden in unerhörtem Frevel ans Neid , Räch- nnd Eroberungssucht aufgezwungen worden

ist . .Karte Kämpfe waren bei der Ueberzahl der Feinde zn bestehen. So schwer und blutig auch das Ringen
war . unsere Truppen haben das Höchste geleistet und stch mit unvergänglichem Ruhm bedeckt. Auf allen Kriegs -

scha,»Plätzen in West und Ost haben ste glänzende Waffcnerfolge errungen , an ihrer todesmutigen Tapferkeit
find die mit allen Mitteln ins Werk gesetzten Angriffe der Feinde zerschellt. Die Feinde find jedoch noch nicht

niedergerungen , schwere Kämpfe stehen uns noch bevor , aber wir sehen diesen mit zuversichtlichem Bertranen

auf nnsere Kraft und unser reines Gewissen entgegen . Anch das hinter der Front kämpfende deutsche Volt

hat sich allen durch den Krieg iiervorgernsenen wirtschaftlichen Erschwernissen durch Fleiß und Sparsamkeit ,
dnrd, Einteilung und Lrganisation gewachsen gezeigt ; es wird auch fernerhin in Selbstzucht und fester Ent¬

schlossenheit durchhalten bis zum siegreiche» Eude .
Der Krieg hat fortgesetzt hohe Anforderungen an die Finanzen deS Reichs gestellt. Es liegt daher sie

Notwendigkeit vor . eine vierte Kriegsanleihe auszuschreiben .
Ausgegeben werden 4 V , prozentige auslosbare Reichsschatzanweisnngen u . S Prozent ! „ e Schuld

verschreibnngen der Reichsauleihe . Die Schatzanweisungen werden eingeteilt in 1 « Serien . d»e von !S2 »

ab jährlich am I . Jnli fällig werden , nachdem die Auslosung der einzelne « Serie 6 Monate vorher stattgefunden
hat . Der Zeichnnngspreis ist für die Schatzanweisungen auf 95 festgesetzt. Da die Schatzanweisungen eine

Laufzeit von durchschnittlich 11 V. Jahren besitzen, so stellt sich im Durchschnitt die wirkliche Verzinsung etwas

höher als auf 5 ' Dabei besteht die Aussicht , im Wege einer früheren Auslosung nnd Rückzahlung zum
Nennwert noch einen beträchtlichen Kursgewinn , bestehend in dem Unterschied zwischen dem Nennwert und dem

Ansgabekurs von 95 ° '
0, zu erzielen . Dem Inhaber der ausgelosten Schatzanweisnng so« aber anch das Recht

zustehen , an Stelle der Einlösung die Schatzanweisnng als 4 1/, prozentige Schuldverschreibung zu behalte « , nnd

zwar ohne daß sie ihm vor dem t . Juli 1932 gekündigt werde « könnte .
Der Zeichuuugspreis für die fünfprozeutige « Tchntdve . schreibungt « der Reichsa « leihe beträgt

98,50 Mark , bei Schnldbncheintragnngen 88 .30 Mark für je 100 Mark Nennwert . Die Schuldverschreibungen
sind wie bei de » vorangegangenen Kriegsanleihen bis zum 1 . Oktober ISS » unkündbar , d . h. sie gewähren bis

$» diesem Zeitpunkt einen sünsprozentigen Zinsgenntz . ohne daß ein Hindernis bestände , über sie auch schon
vor dem 1 Oktober 1924 zu verfügen . Da die Ausgabe 1 '/ - °/° unter dem Nennwert erfolgt nnd außerde, » die

Rückzahlnng zun , Nennwert nach einer Reihe von Jahren in Aussicht steht, fo ist die wirkliche Verzinsung
höher als 3 %.

Tchatzanweisungen uud Schnldverschreibnngen sind nach den angegebenen Bedingungen im ganze «

betrachtet als gleichwertig anzusehen . Beide Arten der nenen Kriegsanleihe können als eine hochverzinsliche
und « » bedingt sichere Kapitalanlage allen Bolkskreisen aufs wärmste empfohlen werde« .

Für die Zeichnungen ist in umfassendster Weise Sorge getragen . Tie werden bei dem Kontor der Reichshaüpt -

bank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99 > und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit

Kasseneinrichtnng entgegengenommen . Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlungder Königlichen Seehaiidlung
( Preußische Staatsbank ) uud der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse in Berlin , der Königliche »» Hauptbank
in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher deutschen Ba »»ke»»> Bankiers und ihrer Filialen, sämtlicher dentjchen
öffentliche »» Sparkasse »» und ihrer Verbände , bei jeder deutschen Lebensversicheruugsgesellschast und jeder deutschen Kredit -

genossenschaft , endlich für die Schttldverschreibnnge »» der Reichsanleihe bei allen Postanstalten am Schalter erfolgen.
Bei solcher Ausdehnung der Vermittlungsstellen ist den weitesten Volkskreisen in allen Teilen des Reichs die bequemste Gelegen-
heit zur Beteiligung geboten .

Wer zeichnen will , hat sich zunächst eine »» Zeichnnngsschein z»» beschaffe « , der bei den vorgenannten Stellen ,
für die Zeichnungen bei der Post bei der betreffenden Postanstalt , erhältlich ist und nur der Ausfüllung bedarf . Auch ohne Ver-

Wendung von Zeichnungsscheinensind briefliche Zeichnungen statthaft . Die Scheine für die Zeichnungen bei der Post haben , da
bei ihnen nur zwei Einzahlungstermine in Betracht kommen, eine vereinfachte Form . In den Landbestellbezirken und den
kleineren Städten können diese Zeichnungsscheine durch den Postboten bezogen werden. Die ausgefüllten Scheine sind in einem

Briefumschlag mit der Adresse „ an die Post" entweder den , Postboten mitzugeben oder ohne Marke in den nächsten Postbrief -

kästen zu stecken .
Das Geld braucht »na » zur Zeit der Zeichnung « och « icht , ogleich zu zahle« ; die Einzahlungen verteilen

sich auf einen längeren Zeitraum - Die Zeichner können vom 31 . März ab jederzeit voll bezahlen. Sie sind verpflichtet :
30 % des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 13 - April 1916 ,
20 % „ „ 24 . Mm 1916,
25 % „ „ „ .. « 23 . Juni 1916,
25 % „ .. . ., 20. Juli 1916

zu bezahlen. Im übrigen sind Teilzahlungen nach Bedürfnis zulässig, jedoch nur in runden , durch 100 teilbaren Beträgen .

Auch die Beträge unter 1000 Mark sind nicht sogleich in einer Summe fällig . Da die einzelne Zahlung nicht geringer als
100 Mark sein darf , so ist dem Zeichner kleinerer Beträge , namentlich von 100, 200 , 300 und 400 Mark, eine weitgehende Ent¬

schließung darüber eingeräumt , an welchen Terminen er die Teilzahlung leisten will . So steht es demjenigen, welcher 100 Mark

gezeichnet hat , frei, diesen Betrag erst am 20. Juli 1916 zn bezahlen. Der Zeichner von 200 Mark braucht die ersten 100 Mark

erst am 24. Mai 1916 , die übrigen 100 Mark erst am 20- Juli 1916 zu bezahlen. Wer 300 Mark gezeichnet hat , hat gleichfalls
bis zum 24 . Mai 1916 nur 100 Mark, die zweiten 100 Mark am 23 - Juni , den Rest am 20 . Juli 1916 zu bezahlen. Es findet
immer eine Verschiebung zum nächsten Zahlungstermin statt , solange nicht ^mindestens 100 Mark zu bezahlen sind .

Wer bei der Post zeichnet, mutz bis spätestens znm 13 . April d. I . Vollzahlung leisten , soweit er nicht schon am
31 . März einzahlen will . . .

Der erste Zinsschei « ist am 2 - Januar 1917 fällig . Der Zinsenlauf beginnt also am 1 . Juli 1916 - Für die Zeit
bis zum 1 . Juli 1916, frühestens jedoch vom 31 - März ab, findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stückzins -

berechnung statt , d . h - es werden dem Einzahler bei der Anleihe 5 % Stückzinsen, bei den Schatzanweisungen 4 % % Stückzinsen
von dem auf die Einzahlung folgenden Tage ab im Wege der Anrechnung auf den einzuzahlenden Betrag vergütet . So betragen
die 5 % Stückzinsen auf je 100 Mark berechnet : für die Einzahlungen am 31 . März 1916 1,25 Mark, sür die Einzahlungen am
18 . April 1916 1 Mark, für die Einzahlungen am 24 . Mai 1916 0,50 Mark - Die 4 1/, % Stückzinsen betragen für die Einzahlungen
zu den gleichen Terminen auf je 100 Mark berechnet- 1,125 Mark , 0,90 Mark und 0,45 Mark. Auf Zahlungen nach dem
30 . Juni hat der Einzahler die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten.

Bei den Postzeichnungen werden auf bis zum 31 . März geleistete Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage , auf alle
anderen Vollzahlungen bis zum 18 . April, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden , Zinsen für 72 Tage vergütet.

Für die Einzahl »»ngen ist nicht erforderlich , daß der Zeichner das Geld bar bereitliegen hat . Wer
über ein Guthaben bei einer Sparkasse oder einer Bank verfügt , kann dieses für die Einzahlungen in Anspruch nehmen .
Sparkassen und Banken werden hinsichtlich der Abhebung namentlich dann das grötzte Entgegenkommen zeigen , wenn man bei

ihnen die Zeichnung vornimmt . Besitzt der Zeichner Wertpapiere , so eröffnen ihm die Darlehenskassen des Reichs den Weg,
durch Beleihung das erforderliche Darlehen zu erhalten . Für diese Darlehen ist der Zinssatz um ein Viertelprozent ermäßigt ,
nämlich auf 5 % . während sonst der Darlehenszinssatz 5 %% beträgt . Die Darlehensnehmer werden hinsichtlich der Zeitdauer
des Darlehens bei den Darlehenskassen das größte Entgegenkommen finden, gegebenenfalls im Wege der Verlängerung des

gewährten Darlehens , so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht zu besorgen ist.
Die am I . Mai d . I . znr Rückzahlung fällige »» 4prozentige »» Deutschen Reichsschatzanweisnnge »» von

1912 Serie II werden — ohne Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug der

Stückzinsen bis 30 . April in Zahlung genommen . Der Einreicher erlangt damit zugleich einen Zinsvorteil , da die ihm zugute -
kommenden Stückzinsen der Kriegsanleihe 5 % oder 4 %% betragen , während die von dem Nennwert der Schatzanweisungen
abzuziehenden Stückzinsen nur 4% ausmachen .

Wer für die Reichsanleihe Schl »ldbuchzeichnunge « wählt , genießt neben einer Kursvergünstigung von 20 Pfennig
für je 100 Mark alle Vorteile des Schuldbuchs, die hauptsächlich darin bestehen , daß das Schuldbuch vor jedem Verlust durch
Diebstahl, Feuer oder sonstiges Aichandenkommen der Schuldverschreibungen schützt, mithin die Sorge der Aufbewahrung beseitigt
und außerdem alle sonstigen Kosten der Vermögensverwaltung erspart , da die Eintragungen in das Schuldbuch sowie der Bezug
der Zinsen vollständig gebührenfrei erfolgen. Die Zinsen können insbesondere auf Antrag auch regelmäßig und kostenlos einer

bestimmten Sparkasse oder Genossenschaftüberwiesen ober übersandt werden. Nur die spätere Ausreichung der Schuldverschreibung,
die jedoch nicht vvr dem 15 . April 1917 zulässig sein soll , unterliegt einer mäßigen Gebühr . Angesichts der großen Vorzüge,
welche das Schuldbuch gewährt, ist eine möglichst lauge Beibehaltung der Eintragung dringend zu raten .

Der dargelegte Anleiheplan läßt erkennen , daß sowohl in den auslosbare « 4 V, prozentige » Schatz-
anweis « nge « als auch i »» den 5 prozentige « Schuldverschreib « »»gc « der Reichsanleihe sichere und gewinnbringende
Vermögensanlagen dargeboten werden . Es ist die Psticht eines jeden Deutscheu , nach sei »»en Verhältnissen u »»d
Kräften dnrch möglichst umfangreiche Zeich»»ung zu ei« em volle « Erfolg der Anleihe beizutragen , der demjenigen
der früheren Anleihen nicht nachsteht . Das deutsche Volk hat bei diese»» Anleihe « glä »»ze« de Beweise seiner

?
ftnanzkrast n »»d des u »»bcugsa »ne« Willens zum Siege gegeben . Es darf daher besttmmt erwartet werde »», daß
eder sür diese Kriegsanleihe auch die letzte freie Mark bereitstellt . Im Wege der Sammelzeichnungen ( Schule « ,

gewerbliche und sonstige Betriebe ) können auch geringe Beträge des Einzel, »e« verfügbar gemacht werden . Auch
auf die kleinste Zeichnung kommt es an . Gedenke jeder der Dankesschuld gegenüber den draußen kämpfenden
Getreuen , die für die Daheimgebliebenen täglich ihr Lebe»» einsetzen. Jeder steuere bei . damit das große Ziel
eines ehrenvollen und dauernde « Friede « » bald erreicht werde . Zu solcher Krönnng des Werkes beizutragen ,
»st die dringende Forderung des Vaterlandes .

Zeichnungen auf die Hg

Kriegsanleihen !

zum amtlichen Ausgabekurs
und zu den Prospektbedingungen

nimmt spesenfrei entgegen

r MMMI
auf Gegenseitigkeit C .603

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt
sowie deren Vertreter an allen Plätzen .

J
Bekanntmachung .

Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf 1. November
191K zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen
des 3V- Aigen Anleihens der Stadtgemcinde Osfcnbnrg vom
19. Mai 1915 wurde gezogen :

Lit . A Nr . 81 .
Sit . B Nr . 31 , 136, 148, 205 , 215 .
Sit C 7 , 119, 135 , 142, 330 , 349 , 353 , 399.
Lit . D Nr . 18, 130 .
Lit . E Nr . 29, 62 , 85.

Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon
de » Anfügens in Kenntnis gesetzt, daß mit 31 . Oktober 1916
die Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört und deren Ein »
lösung bei der Stadtkasse Offenburg , bei der Deutschen Bank
in Berlin und bei der Rheinischen Kreditbank in Mannheim
sowie deren Zweigniederlassungen erfolgt.

Offenburg , den 26 . Febr . 1916.
Der Stadtrat .

C.604 Huegel . Gutmann .

»
I Militär - Artikel .

Metall - Beschläge für
Tornister - Tragriemen , Patronentaschen , Tornisterbleche

v Säbelketten , Kinnketten , vorschriftsmäßig. •>

Diverse Sorten Ringe •>
für Patronentaschen , Schanzzeuge und aucli für

* Marsch - Halfter usw . V
X. Schnallen für Traingeschirre •>
t ZUndlade - Kapseln fertig bearbeitet C . 605 Ii
*:* WILH. NAUMANN, Leder- u. Metallwarenfabrik ISERLOHN 1

iröi M . MgMllelMNlMhe.
Das Sommersemester 1916 beginnt am Mittwoch , den 26.

April , morgens 8 Uhr, mit der Aufnahmeprüfung und Ein -
Weisung der Schüler .

Eröffnet werden die untersten und bei genügender Anmel»
dung auch die zweituntersten Klassen der 4 techn. Abteilungen
für Hochbau, Tiefbau , Maschinenbau und Elektrotechnik , so-
wie der Abteilung zur Heranbildung von Gelverbelehrern.
Erwünscht sind auch Anmeldungen für höhere Klassen , um
nach Umständen einer Eröffnung derselben näher zu treten .
Sämtliche Anmeldungen sind spätestens bis 18. März der
Direktion , Moltkestraße Nr . 9 , einzureichen .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der 4 techn. Abteilun -
gen ist das 16 . Lebensjahr , der Nachweis über Absolvierung
der V . Klasse einer höheren Schule (Gymnasium, Oberreal -
schule u5w . ) oder einer dreiklassigcn Gewerbeschule und eine
zweijährige praktische Tätigkeit nötig. Ausnahmsweise werden
auch tüchtige Schüler einer gewerblichen Fortbildungsschule zu-
gelassen.

Zur Aufnahme in die Gewerbelehrer-Abteilung wird da?
17 . Lebensjahr , eine dreimonatliche praktische Tätigkeit in
einem Baugeschäft und die Aufnahme unter die Volksschul --
kandidaten oder die Reife für die 8 . Klasse einer höheren
Schule verlangt . Näheres gibt das Programm , welches daS
Sekretariat samt Anmeldeformulare verabfolgt. t

Karlsruhe , den 15. Februar 1916.

u. Holzhäuser
aller Art, zerlegbar,

transportabel
liefert sofort

Mfdj«MMN SU.Mmm, Min IV 57
1914/16 über 500 Kriegsbaracken geliefert

Architektenbesuch und Prospekte gratis C. 575

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stellvertretenden
Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 1 . März 1916^
betreffend Bestandserhebung und Beschlagnahme von Chemika«
licn und ihre Behandlung . Auf diese Bekanntmachung, deren!
Text auch bei dem Groß . Bezirksamt sowie dem Bürgermeister ^
amt eingesehen werden kann, wird hiermit, hingewiesen.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1916. 81 .268

Vrotzh. Bezirksamt»



Man » triäuge Mttsicroud: Str . 24.

Gegründet 1866 . ( yj ) / JL. Gegründet 1866 .
Silb . Staatsmedaille . *0 erste Preise .

Dampfkoch-Anlagen , nnn Dampf -Wasserbad-Kochanlagen .
Kachherde för Großküchen mit Kohlen - und Gasheizung .

Ausgeführte Anlagen : l 'roviczial-Heil - u . Pflegeanstalt Bedbrng-Geve (für 2500 Personen , größte Anstalt
Deutschlands ), Stadt . Krankenhaus Ulm (für 500 Personen ) , Städt . KrankenhausOflenbach (für 800 Per¬
sonen ), Stadt. Krankenhaus Dai rastadt (für 800 Personen ), Provinzial - Heil - und Pflegeanstalt Brieg ,
Heil - u. Pflegeanstalt Ansbach , Krankenhaus Erfurt, Lehrerseminar Lahr, Lehrerseminar Benslietm ,

Garsison -Lazarett Hanau und viele andere . C-580

Mittsläsuttcks Kreditbank

Filiale Karlsruhe
iimiiiiUiiiwiiiMiifiMtimiiiiMiKKiiniMmiiiiwmimiiMHiiiiiiiniiiiiiiiHiiniiimmiiiKwmitnimiiimuMiiminiiiHiuiitWtHiiwiwwM/MmtwMMWiiisi»
Kapital und Reseroen : Mark 69 000 000
tiuiHiiuiHiinnniuiwuHMiuiMflawuiiimnuwuiimuiiuuitiifiuuiuuuiuiuijiiiiiiuinniiumcutiHnaiiuiiitWHHiiMwtiMWMmiwNiiMMaanMi

Vermittlung aller Bankgeschäfte c .6ii

MMliARMsOW .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

91.263 . Säckingen. Das Gr .
Amtsgericht Säckiugeu bat
unterm 1 . März 1916 solgeu-
des Aufgebot erlassen:

Pfarrer Benedikt Mendorf
in Ittendorf als Testameuts -
Vollstrecker für den Nachlaß
der am 18 . Januar 1915 in
Werlingen Verstorbenen Pri -
Vatin Marie Anna Riinzi bat
das Aufgebot des angeblich
verloren gegangenen Spar -
kafsenbuchs der Firln » Leo,
MoeSle & Konsorten in Söl¬
lingen Nr . 1339 über 8616
M . 32 Pfg . , ausgestellt für
Marie Anna Rünzi , bean-
tragt . Der Inhaber des Bu¬
ches wird aufgefordert , späte-
st-ens in dem auf :

Freitag . 6. Oktober 191K ,
nachmittags &14 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Sä !-

kingen anberaumten Aufge¬
botstermine seine Rechte an-
zumelden und das Sparkas¬
senbuch vorzulegen , widrigen-
falls dessen .Kraftloserklärung
erfolzen wird.

Säckirrgen , 3 . März 1916.
Gericktsschreibe rei

GnHH. Ämt« !erichti.
RL34 . D« «aueschingen.

Das .̂ mikurLversahren über
den Nachlaß des Gast^virts
Andreas Lebmann von Wald-
bau >en wurde nach Abhal-
tung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlußvertei -
lung durch Beichlusz vorn Heu-
tigen aufgehoben.

Douaueschlngen,
25. Febr . 1916 .

Gerichtsschreiberci
Großh . Amtsgerichts .

R.265 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen de» Rechtsanlvalts

Or . Karl Lorenz hier wurde
nach Abhaltung des Schluß-
termins und nach dem Voll-
Mg der Schlußverteilung auf-
gehoben .

Karlsruhe , 29 . Febr . 1916 .
Gerichtsschreiberet

GrvIh . Amtsgericht A . 4.
91 .280 . Radolfzell. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen de» Joseph Fischer ,Sv " ^ercihiindler in. Radolf-
zell , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur
Erhebung van Eiirwendungen
gegen da? Schlutzverzeichnis
bestimmt auf :

Dienstag . 11. April 1916,
vormittags 9 Uhr ,

Radolfzell, 29 Febr . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Grosch. Amtsgericht
R .254 . Pforzheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des T aniel Ganpp .

Bahnhostvirt in Dietlingen ,
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , sowie zur
Anhörung der Gläubiger über
die den Gläubigerausschuß -
Mitgliedern zu gewährende
Vergütung bestimmt auf :
Mittwoch, de« 5. April 1915,

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier .
Zimmer 29.

Die Gebühren und Aus¬
lagen des Konkursverwalters
wurden ' auf 537 M . festgesetzt .

Pforzheim , 29. Febr . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A. 1.

R.245.3L. Waldkirch. Zur
Beschlußfassung darüber , ob
die Teilschuldverfchreibungs-
gläubiger der im Konkurs be-
findlichen Brauerei Krumm
F- Reiner , Aktiengesellschaft
in Waldkirch, zwecks Er -
möglichung des geplanten
Zwangsvergleichs und zwar
diejenigen erster Hypothek auf
25^ , , diejenigen zweiter Hy¬
pothek auf 60% ihrer Forde¬
rung verzichten und in die
geplante langsamere Tilgung
einwilligen, ist hiermit eine
Versammlung der Besitzer
dieser Schuldverschreibungen
berufen auf :
Donnerstag , 39 . März 1916 ,

vormittags 2411 Uhr
in das Gerichtsgebäude da-
hier , 2 . Stock, Zimmer Nr . 26.

Wer in dieser Versammlung
Stimmrechte ausüben will ,
hat seine Schuldverschreibun¬
gen spätestens am 28 . März
1916 bei der städtischen Spar -
lasse dahier zu hinterlegen .

Waldkirch . 28 . Febr . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

R .262 .2 .1 . . Breisach. Der
Abwesenheitspfleger Christian
Umhauer in Leiselheim hat
beantragt , den am 9. Februar
1839 zu Leiselheim gebore-
nen , angeblich 1864 nach
Amerika ausgewanderten Leo -
pold Hitttaer und den am 3.
August 1845 zu Leiselheim
geborenen, angeblich 1874
nach Amerika ausgewander -
ten Wilhelm Hiittner für tot
zu erklären . Die Verscholle¬
nen werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf 15 .
September 1916 , vormittaaS
11 Uhr, vor dem Amtsgericht
Breisach anberaumten Aufge-
botstermin zu melden, widri¬
genfalls sie für tot erklärt
werden . Wer Auskunft über

Leben oö'er ToL der Verschob-
lenen geben kann wird aufge-
fordert, spätestens im Auf-
gebotStermin dem Gericht An-
zeige zu machen.

Breisach, LS. Febr . 1S16.
Großh . Amtsgericht.

R.232.2. Wenzingen. Der
Gerber Bernhard Kobel in
Endingen hat mit Vormund-
schastsgerichtlicher Genehmi -
gung beantragt , den verschob-
lenen

a . Karl Linder , Dienst -
kuecht, geboren ant 28. Juli
1864 in Endingen ,

b. Wilhelm Linder , Tag-
löhner , gebor-en am 19. De-
zember 1872 in Endingen ,
beide zuletzt wohnhaft in En-
dingen , für tot zu erklären .

Die bezeichneten Verschölle -
nen werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Mittwoch, de« 15. Rooembcr

191k, vorm. 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Ken-
zingen anberaumten Aufge-
botstermin zu melden, widri -
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ber -
fchollenen zu erteilen dermo--
gen . ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster -
min dem Gericht Anzeige zu
machen .

Kenzingen , 25 Febr . 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts.

MsMene

KetMMaHuWll.

Die » Berlxgung der
Zusahrtslinien der Ried-,
Rheintal - und Haupt -
bahn zum Personenbahn -
Hof Mannheim , hier das

Entcignungsverfahren
betr. R .264

Dnrch Allerhöchste Staats -
ministerialentfchließung 6. 6.
Karlsruhe , den 22. Februar
19 ' ; ^h' . 169 ist ausgespro¬
chen ,r>rden , daß auf Grund
des 8 35 a des Enteignungs -
gesetzeS die Enteignung zur
Verlegung der Zusahrtslinien
der Ried- Rheintal » und
Hauptbahn zum Personen '
bahuhof Mannheim nach
Maßgabe des dem Protokoll
der Kommission vom 2 März
1914 beiliegenden Projekts
und für die nach den offenge-
legten , dem Protokoll beige-
gebenen Plänen und Ber-
zeichnisse» unter Beschränkung
auf die Teilstrecken A— B—C
nnd A— B—D beanspruchten
Grurckstücke Lagerbuch Num-
mer 5751 , 5751 a, 5755 , 5756 ,
5758 , 5759 , 5759 a 5759 b,
5760, 5870 , 5871 , 5872 , 5873 ,
5874 5875 , 5876 , 5877 , 5878 ,
5879 , 5880 , 5881 , 5882 , 5883 ,
5884 . 5885 , 5886 5887 , 5888 ,
5888 a , 5888 b, 5889 . 5890 ,
5890 b , 15921 15923 . 15924 ,
15925 , 15926, . 15945 , 15 945 a ,
15 945 b , 15 945 c , 15 946
15 957 , 15 958 und 15 964 der
Gemarkung Mannheim durch
die Eisenbabnverwaltung für
zulässig erklärt werde, und
daß dem Unternehmer eine

ßfrttf von einem Jahr oescHk
'

Werde, innerhalb deren d«
Antrag auf endgültige Ent¬
eignung einzureichen ist.

Karlsruhe , 1 . März 1916 .
Gr . Ministerium des Innern .

Der Ministerial -
direktor :

Weingärtner .
Kohlhcpp.

« MlMWW.
Glaser - »nd Schreinerar -

beitrn in je 2 Losen. Verputz -,
Schlosser - , Maler -, Tüncher-,
und Tapezierarbeiten , sowie
die Bodenbeläge in Holz,
Steinzeug , die Platten -Wand -
bekleidungen. Wasserzu- und
Ableitung für die Turnhalle
in Karlsruhe , Bismarckstr.
sollen nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3. Januar
1907 öffentlich vergeben wer-
den . R .267

Zeichnungen!, Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe, Ste -
sanicnstr . Nr . 28 , vormittag ?
zur Einsicht, hier Al gabe der
Anaebotsvordrucke. Angebote
verschlossen und mit Aufschrift
versehen bis 18. März 1916 ,
morgens 9 Uhr, einzureichen,
dann Eröffnung der Anaebote
in Anwesenheit der Unter -
nehmer . Znscklagssrist 14
Tage. Ohne Einsichtnahme
keine Angebotsabgabe.

Karlsruhe . 1 . März 1916 .
Großh . Bezirksbauinspektiim.

A«snahmetarif für
Schwefelkies « fw.

Der Ausnahmetarif ist am
2 . März ISIS in einer Neu-
ausgäbe erschienen, durch
welche er auf Schwefelkiesab-
brande ausgedehnt wird . Die
Neuausgabe kann zum Preise
von 5 Pf . bezogen werden.

Karlsruhe , 3 . März 1916 .
Großh . Generaldirektion ber

Staatseisenbahnen .

A«s »»ahmetarif für
He« , Häcksel « fw.

Am 2. März l. Js . ist der
Aubnahmetarif auch auf Ent -
fernungen von 100 km und
mehr — unter Berücksichti¬
gung der Rückwirkung auf
kürzere Entfernungen — aus¬
gedehnt worden. Die Durch-
führnng erfolgt durch die
Ausgabe des Nachtrags 2 , der
zum Preise von 5 Psg . bezo -
gen werden kann. DUS8

Karlsruhe , 3 . März 191®.
Großh . Generaldirektion de»

Staatseisenbahnen .

Axsnahmetarif fnr
Kakao . ÄaumwoUe

usw .
Mit Gültigkeit vom 2 . März

l. Js . sind die unter c deZ
Warenverzeichnisses ausge¬

führten Frachtg^ senstände Ba -
nanen , Apfelsinen, (Orange ») ,
Mandarinen , Pomeranzen u .
Zitronen zu streich« !-. Gleich-
zeitig werden die unter „II
Frachtberechnung" zu c ange¬
gebenen Bestimmungen auf¬
gehoben . Näheres in unserem
Tarifanzeiger . R .257

Karlsruhe , 3. März 1916 .
Großh . Generaldirektio « der

S ta»tse ise nb ahn en.

Häufigste Kleinhandels- ( Laden ) Preise am 29. Februar 1816 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

»rf*

Loa stanz . .
Stockach . •
Do »aueschi »g<,' >>
Villingen
Walds Hut ^ .
Breisach . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Wüllheim . .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Ettlingen . .
Karlsruh« . .
Pfor heim . .■
Mamcheim . .
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg - .

.Eberbach . .
Mosbach . .

Mehl Brot

S
"S*

Ä 2

1 Kilogramm

in Laiben
von

7W |15tm|
! Gramm

9 \ # I 9 I 9 II »

W
56
60
m
56
60
54
60
60
«0
64
60

56
60
56
60
60
60
68
68
60
64

70

46

52
48

46
44

48
50

50 j 50
54
48

44

48

46

50

50

48

52

50

44
48
48
44
50
50

48
52

46
50
46
50 I
48 ;
48

48
44

46 j! 30
40 Ü 28
48
44

48
44

julter || Eier

«irt
-8 ' si ter

1 Kil'p.it . I 10 Etück

S3
S
« •

jl Str.!

Speise -

E :sriß . V
£ B
9?

«> "-CS
c

c "S
<s o« G

•1 #
iE -2 '

1 Kilogramm
■jjr ■>/ */. |! .y \ jjc \ .y

30
30
30 |
28 !
291
;to

— I! 30
40 ; 301

; 2S
45 ! 30
— |! 29
42 i 30
48 j

1 30
42 30
— Ii 30
461 .30
42 30
48 ji 30
48 i 29
441! 29
421| 29
46 ?! 30
4211 28
401 28

60 ü 360 j
56 |l .'160 |
60 j 360
80360 i
60 j| 3 « j
f>ti j. 360 |
58 ) >;60 |
M |j 360
60 L360 i
60 jl 360 I
56 i!360
60 Ii360
57 Ü360
60
60
60
58
60

360
I 3ti0

!360
1360 I

60 II3ti@
60 |j 360
58

' 360
58 ji 360
58
60
56

360
360
360

400 !j 140 j 120 Ii
4001| 130 I — Ii
400 ! 16® 11401
400 1140 140 :1
400 j| 15® — !
4(X) jl ISO | — il
480 150 : — jj
400 170 | 150 H
400 |j 150 ! 140
400 :j 170 ! — ti
400 |j 160 1150 I
380 170 15® j
400 ; 180117011
400 |j 170 j —
400 ;| 180 1150
4001! 1801 160
400 '

: 180 1160
400180 ; 180
400 180 160
400 Ü190
400 ' 210
400 Ii200

zo
20
22
22

F leis ch -

« •
Q

B
m

b &>S"B
©

I *

im rUijfniemtu . ncü

Fettwaren
ülicwtifett

ja- o Co Ina
I ts :

S« ■
iö

; Schwein «-
fchmalz

£ U -e
c

E

t |
« -

« S
& %.
S ? "

"tJ 5.
I ®

1 Kilogramm
? ! ? I ^

90 , 80
12(j 13*

j 120 10 1
12ö | 104

24 !• 100
21 i; 120
26 110
26 U©
26 j[ 120
24 1110
26 jl -
25 |: 100

110

I 26
I 26

400
400

56 j 360 1 — 1

190
180

i '
-0

j 160 '
180
150 Ii
160 '

170 : 160 ij
170 j - jj

100
106
« V
104

27 ji 120
27 11110
26 P 120
29 h KW
28 jj 110
27 j: 110
29 - 112
24 |i 110
24 -

120
120
120
110

140
120

100
130
120
130
120
110

116
104
160

— 100 i 280 | 280

120

130

170
160

110
120
110
120

300 | 300
320 1320
280 ! 280
280 i 280

116 330 j 330
100 |j 300 ; 300
110,1360 360
110 ) 300 300

300 j 300
320 : 320
320 ! 320
1 300
360
320

114

100

110
104

110
110
110
120
110
110
140
112
112
160

320
300

360
320
320
320
300

320 320
320 ' 320
360 ! 360
360 360
340
320

280

340
320
320
320

250
260

260

320

280

270
280

280

1 ff ff ! ff ff ff ff ff ff ff | ff
280 308 300 240 260 396 440 480 480
320 340 260 200 260 360 400 360 480 480
320 308 — 220 — — 400 400 480 480
280 — 26D 240 — 380 400 380 520 —
300 308 — 200 — 360 — 480 480
340 300 — 240 320 390 440 — 440 400
300 308 300 260 — 396 396 — 420 420
360 308 340 280 320 380 460 380 400 480
320 308 — 200 — 440 — 360 480 480
320 308 — 240 240 400 440 360 480 480
340 340 — 300 360 — 480 — 480 480
320 300 — 240 — 400 480 360 400 400
300 308 300 300 360 396 440 480 480
360 — 360 360 380 388 500 480 480
300 302 360 300 340 388 480 — 480 480
320 302 280 330 388 —
320 — — 280 320 388 — 400 440 440
300 — — 240 320 388 — — 480 480
300 300 280 280 360 400 480 — 480 480
320 300 — 280 — 380 460 400 400 480
360 302 360 340 360 388 480 — 400 480
360 300 — 360 400 388 480 440 480 500
340 300 260 320 360 360 440 — 400 400
340 300 360 320 340 388 480 400 440 600
320 — 260 340 400 388 — 480 400 _
360 ! — — 300 — — — — — —

Kar¬
tof¬
feln

100 Klg

_ S
!Q 3

s»

ILlr .

750
750
750
750
700
750
750
750
750
750
750
740
750
750
750

750
750
750
750
750
750
750
750
750
750

30
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32
32

Kohlen

'-£T
C3

Nußkohle»
Größe
* 1 **

Sisss
S -
| s

100 Kilogramm
! »

300

380

360
360
300
320
320

310
350
280
270
320
310

440
400
430
440
440

400
400
440
350
390
400
390

370
380
340
330
360
370

360

ff ff

440
400
430
440
440
440
0 )

380
400
440
350
390
400
390
360
360
380
350
360
380
340
330
360
370
360
360

340
280
330
300
280
320
300
300
330
310
270
300
320
300
280
270
270
250
290
290
260
240
260
260 j
300
SOQi
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